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PROJEKT: EVALUATION VON SENIORPARTNER IN SCHOOL

Die Anregung für die Evaluation 
unserer Arbeit kam aus den Rei-
hen der Landesverbände, von de-
nen alle außer Berlin an der On-
line-Befragung teilnahmen. 

Von den fast 1.000 Mitgliedern 
haben 219 mitgemacht. Von 242 
Schulen, an denen unser Verein 
tätig ist, haben sich 195 Mitarbei-
ter von 85 Schulen beteiligt. Das 
bedeutet: 22 Prozent unserer Mit-
glieder und 35 Prozent der Schulen 
haben unsere Fragen beantwortet 
und die Evaluation ist wissen-
schaftlich  aussagekräftig.

Aussagen unserer Mitglieder 

über sich selbst

„Frage nicht, was dein Land für 
dich tun kann, sondern was du für 
dein Land tun kannst.“ Mit diesem 
Zitat von J.F. Kennedy lässt sich 
für viele Mitglieder das Hauptmotiv 
für die Mitarbeit im Verein zusam-

menfassen. Seniorpartner wollen 
in Verbindung mit Kindern der Ge-
sellschaft etwas zurück geben. Sie 
wollen mit ihrer  Mediationsarbeit 
die junge Generation in ihrer Ent-
wicklung unterstützen, das Klima 
an den Schulen verbessern und 
gewaltfreie Konfliktlösungen eta-
blieren. Und sie wollen auch im 
fortgeschrittenen Alter Neues ler-
nen,  sich fortbilden und eine Brü-
cke zwischen Jung 
und Alt bauen. Be-
merkenswert ist: 
Gesellschaftliche 
Anerkennung spielt 
für die meisten 
Seniorpartner nur 
eine untergeordne-
te Rolle.

Zwei Drittel un-
serer Mitglieder 
sind durch Artikel 
oder Anzeigen in 
der Tagespresse 
auf unseren Verein 

aufmerksam geworden, ein Viertel 
durch Freunde, Bekannte und SiS-
Mitglieder. Andere Nennungen zei-
gen zwar die Präsenz von SiS auf 
Veranstaltungen und im Internet, 
rangieren aber im einstelligen Pro-
zentbereich. 

Unsere Mitglieder sind ideale Wer-
beträger für unseren Verein, denn 
sie sind über das SiS-Angebot sehr 
gut informiert, die Mehrheit sieht 

Wie wirkt die Arbeit der Seniorpartner in den Schulen  

und auf die Mitglieder?

Ergebnisse der Evaluation vom Frühjahr 2015

Das Meinungsforschungsinstitut management consult Dr. Eisele und Dr. Noll aus Mannheim hat im Frühjahr 2015 

zusammen mit einer Arbeitsgruppe des Bundesverbandes eine Umfrage durchgeführt. Gemeinsam wollten wir 

wissen: Wie wirkt die Arbeit der Seniorpartner in den Schulen und auf die Mitglieder? Wie nehmen die Senior-

partner selbst die Arbeit in den Schulen wahr, wie beurteilen sie die Fort- und Weiterbildung, sowie ihre Mitglied-

schaft im Verein Seniorpartner in School ? Wie wird die Arbeit der Seniorpartner in den Schulen von den Lehrern 

wahrgenommen und bewertet? Die Kosten für die Evaluation wurden von management consult  übernommen.

Die Evaluation in Zahlen

Mögliche Teilnehmer

Alle SiS-Mitglieder 998
Schulen 242

Tatsächliche Teilnehmer 

SiS-Mitglieder 219
Schulen 85
Lehrer* 194

Prozentuale Beteiligung

Mitglieder 22%
Schulen 35%

*maximal 5 Lehrer pro Schule
Motive der Seniorpartner für die Mitarbeit bei SiS

Mitglieder: Was war Ihre Hauptmotiation für die Mitgliedschaft bei SiS 
und der damit verbundenen Aufgaben?

Sinnvolle Tätigkeit  
(im Ruhestand) ausüben

Die Arbeit / Der Umgang mit  
Kindern und Jugendlichen

Kinder und Jugendliche (in ihrer  
Entwicklung) unterstützen

Gewaltfreie Kommunikation 
lehren

Ehrenamtliche Tätigkeit 
ausüben

Der Gesellschaft etwas 
zurückgeben

Interesse an der Mediation als 
Methode / Mediatorausbildung

Etwas neues  
Lernen

Berufliche Kompetenzen und 
Erfahrungen weiterhin einsetzen

Lebenserfahrung  
weitergeben

Ansprechpartner für Kinder 
und Jugendliche sein
Die junge Generation 

kennenlernen
Brücke zwischen Jung und Alt / 

Generationenaustausch
Jung / lebendig 

bleiben
Neue Kontakte knüpfen / 
Menschen kennenlernen

Aus 
Neugierde

Sonstige 
Motive

32,9

25,6

21,0

18,3

17,8

13,2

13,2

8,2

5,9

5,0

3,2

3,2

3,2

2,3

2,3

1,4

4,6
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PROJEKT: EVALUATION VON SENIORPARTNER IN SCHOOL

die Streit- und Konfliktlösungshilfe 
als zentrale Aufgabe, weitere As-
pekte wie Hilfe zur Selbsthilfe und 
Betreuung in Einzelgesprächen 
werden von vielen Mitgliedern ge-
nannt. Die eigene Rolle wird mit 
unserem Slogan „Brücke zwischen 
Alt und Jung“ erwähnt. Vorstände 
könnten darüber nachdenken, wie 
sie ihre Mitglieder aktiv in die Wer-
bung neuer Seniorpartner einbin-
den können.

75 Prozent der Mitglieder sind 
sehr zufrieden oder zufrieden mit 
SiS.  Die eigene Tätigkeit und de-
ren Akzeptanz seitens der Schule 
bewerten die  Mitglieder mit der 
Schulnote 2+,  die Unterstützung 
durch den Verband bekommt eine 
2 von ihnen. Die geringste Zufrie-
denheit auf diesem hohen Niveau 
erzielen Supervision, kollegiale 
Fallberatung und kollegiale Tref-
fen. Dort ließe sich also ansetzen, 
wenn über die Optimierung des 
Vereinslebens nachgedacht wird.

Das sagen die Mitglieder  

über die Schüler

Die Schülerinnen und Schüler 
kommen mit allen Arten von Sorgen 
und Nöten zu den Seniorpartnern. 
An erster Stelle stehen Streiterei-
en, mit beträchtlichem Abstand fol-
gen körperliche und seelische Ge-
walt. Bei jedem fünften Fall spielen 
familiäre oder Freundschaftspro-
bleme eine Rolle. Rassismus und 
Integrationsprobleme kommen 
derzeit bei den Seniorpartnern nur 
vereinzelt an.

Drei  Viertel der Seniorpartner 
führen monatlich mehr als 5 Me-
diationsgespräche, ein Viertel gibt 
an, mehr als 5 Bildungsbegleitun-
gen pro Monat zu führen. Auffällig 
ist der relativ hohe Anteil derjeni-
gen, die keine Angaben über Art 
und Umfang ihrer Arbeit machen 
können. 6 Prozent der Befragten 
können zur Häufigkeit der Mediati-
onen, 30 Prozent zu den Bildungs-
begleitungen keine Angaben ma-
chen. Hier zeigt sich, dass für die 

Mitglieder: Wie würden Sie das Beratungsangebot von SiS einem 
Freund/ einer Freundin oder Bekannten beschreiben?

(gewaltfreie) Streit- 
und Konfliktlösungshilfe

Bietet Hilfe 
zur Selbsthilfe

Leistet Hilfe bei 
persönlichen Problemen

Betreuung 
in Einzelgesprächen

Fördert die Selbstentwicklung 
der Kinder

Verständnisvoller Umgang mit 
Schülern und deren Problemen

Ehrenamtliche  
Tätigkeit

Ausgebildete 
(Schul-)Mediatoren

Schafft eine „Brücke 
zwischen Jung und Alt“

(Sehr) gute Aus- und 
Fortbildung

Zielführend / 
Sinnvoll

Erfüllend / 
bringt Freude bzw. Spaß

Hilfreich / 
Informativ

Ausführlich / 
umfassend

Bildungsbegleitende 
Betreuung 

54,3

26,0

11,4

9,6

9,6

9,1

8,7

8,7

8,2

5,5

5,0

4,6

4,1

3,7

3,7

Mitglieder: Mit welchen Anliegen kommen die Schülerinnen  
und Schüler zu Ihnen?

Streitereien / 
Streitfälle 

(Körperliche) 
Gewalt

Familiäre Probleme / 
häusliche Probleme

Freundschafts- 
probleme

Ausgrenzung / Einsamkeit / 
Isolation
(Verbale) 

Beleidigungen
Beziehungsprobleme  

zw. Schüler/innen
Mobbing / 

Cyber-Mobbing
Probleme 

mit Lehrern

Lernprobleme / 
Schulfrust

Gestörtes Klassen- 
Schulklima

Rassismus 

Ratlosigkeit 

Regel- 
verstöße

Integrationsprobleme von 
ausländischen Schüler/innen

Sonstiges

Weiß nicht / 
keine Angabe 

66,7

25,6

23,7

22,4

18,7

16,0

14,2

12,8

11,9

11,0

3,7

3,7

3,2

3,2

2,7

6,8

1,4

Der

Mitglieder: Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Aspekte bzgl. Ihrer  
Tätigkeit als Seniorpartner bei SiS?

Ich trage dazu bei, das Klima an Schulen zu verbessern.

Ich möchte junge Menschen auf ihrem Bildungsweg begleiten.

Ich möchte die Enkelgenaration stärken.

Mediatorenausbildung / Weiterbildung haben mich gereizt.

Ich erlebe soziale Beziehungen zur Enkelgeneration.

Ich möchte Solidarität zwischen den Generationen fördern.

Ich sehe einen Erfolg meiner Arbeit.

Ich möchte mit Menschen in Kontakt sein.

Ich lerne Neues.

Meine Arbeit gibt mir das Gefühl aktiv zu sein.

Ich möchte der Gesellschaft etwas zurückgeben.

Ich möchte eine ehrenamtliche Aufgabe ausüben.

Die Arbeit in der Schule hält mich fit und jung.

Ich erfahre gesellschatftliche Anerkennung.

14,3

12,2

10,1

8,6
7,2

7,2

7,0

6,9

6,4

6,3

5,6

4,2

3,4
0,9

Der 

Aspekt 

“Ich trage dazu  bei, 

das Klima an Schulen 

zu verbessern“ ist für 

die Mitglieder doppelt 

so wichtig, wie die 

Aspekte „Ich erlebe 

soziale Beziehungen 

zur Enkelgeneration“ 

oder „Ich möchte 

Solidarität zwischen 

den Generationen 

fördern.“

Mitglieder: Anzahl der Mediationen und Gespräche Bildungsbegleitung
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statistische Aufbereitung unserer 
Arbeit geworben werden muss. 

So sehen die Mitglieder  

die Ausbildung

Die Seniorpartner fühlen sich 
mit der Basisausbildung gut auf 
die Tätigkeit als Schulmediatoren 
vorbereitet. Die Inhalte der Fort-
bildungen werden als nützlich für 
die praktische Arbeit eingestuft 
und Fortbildungen sind ihnen sehr 
wichtig. 

Unter den vielen Anregungen und 
Wünschen für Fortbildungsangebo-
te wurden  die Themen Mobbing, 
Cyber-Mobbing, Integrationsproble-
me und Entwicklung der Kinder be-
sonders häufig genannt.

Für 98 Prozent der SiS-Mitglieder 
ist Seniorpartner in School eine Be-
reicherung in ihrem Leben, die sie 
mit einer Benotung von 1,8 auf der 
Schulnotenskala ( 1 − 6) würdigen. 
99 Prozent fällt die Tätigkeit leicht. 
Für gut 80 Prozent der Mitglieder 
sind die regelmäßigen Treffen, 
Supervisionen  und Fortbildungen 
wichtig und es fällt auf, das die 
vom Verein angebotenen Zusam-
menkünfte in ihrer Wichtigkeit ge-
ringer geschätzt werden als Arbeit 
und Kontakte in den Schulen. Hier 
sollten alle gemeinsam überlegen, 
wie der Zusammenhalt im Verein 
gestärkt werden könnte.

Was Lehrer über uns sagen

Vier von fünf  Lehrerinnen und 
Lehrern, die an der Befragung teil-
genommen haben, kennen  Senior-

partner in School gut und konnten zu 
den Fragen gut Stellung nehmen. 
Sie zeigten sich bestens informiert 
über die Arbeit und die Aufgaben 
von SiS. Nur 2 Prozent konnten kei-
ne  Angaben dazu machen.  Neben 
den reinen Fakten spiegelten die 
Antworten SiS-Werte wie Vertrauen, 
Zuhören, Neutralität, Beratung und 
Unterstützung.

Fast alle Lehrkräfte empfehlen 
ihren Schülerinnen und Schülern 

bei Bedarf den Besuch bei den 
Seniorpartnern und beobachten, 
dass die Schüler ihrem Rat auch 
folgen. Interessanterweise sehen 

die Lehrerinnen und Lehrer Streit 
und Konflikte noch zu einem höhe-
ren Maß als unsere Mitglieder als 
Anlass für Mediation. Körperliche 

Der

Mitglieder: Welche Themen oder Inhalte wünschen Sie sich aufgrund Ihrer 
bisherigen Erfahrung (vermehrt) auf Fortbildungsveranstaltungen?

Mobbing / Cyber-Mobbing

Integrationsprobleme / Sprachbarriere / Migranten

Entwicklung der Kinder / typische Verhaltensweisen

Führen / Moderation von Einzelgesprächen

Erfahrungsaustausch / Fallaufbereitung / Praxisnähe

Mediation

Bildungsbegleitung

Umgang mit schwierigen / gewaltbereiten Kindern

Das Angebot reicht mir / keine Wünsche

Vertiefung / Auffrischen / Ergänzung von Basiswissen

Kontakt / Kontaktpflege zu Lehrer/innen und Eltern

Gewaltfreie Kommunikation

Kommunikationstraining

Konflikt-/Problembewältigung zw.Schülern / Schülern - Lehrern

Informationen über Schulformen /-strukturen (z.B. Inklusion

Körpersprache / nonverbale Kommunikation

Zugang zu Schülern/innen finden / Vertrauen gewinnen

Familiäre / häusliche Probleme (im Elternhaus)

Übungen / Supervision in kleinen Gruppen

Sexuelle Gewalt / Missbrauch

Depressionen / psychische Erkrankungen / Störungen

Drogen- / Alkoholkonsum

Häusliche Gewalt

Wie finde ich Hilfe? (Psychologen/Therapeuten, Kontakt zu Eltern)

Sonstiges

Weiß nicht

15,5

13,2

10,5

10,0
8,2

7,8

7,8

7,3

5,0

4,6

4,6

4,6

4,1
3,7
3,2

3,2

3,2

2,7
2,3

2,3

1,8

0,9

0,9

0,9

5,9

10,5

Mitglieder: Wie zufrieden sind Sie mit...

1,8

2,0

2,2

1,8

2,1

1,8

2,1

2,0

2,3

2,4

2,5

2,3

2,1

2,4

...der Schule, an der Sie tätig sind

...den Inhalten Ihrer Tätigkeit

...dem Erfolg Ihrer Tätigkeit

...der Anerkennung und Akzeptanz Ihrer Tätigkeit durch d. Schulleitung

...der Anerkennung und Akzeptanz Ihrer Tätigkeit durch d. Lehrer

...der Anerkennung und Akzeptanz Ihrer Tätigkeit durch d. Schüler

...der Zusammenarbeit mit Schule und Lehrern

...der SiS-Basisausbildung

...dem SiS-Fortbildungsangebot

...der kollegialen Fallberatung

...der Supervision

...der Unterstützung Ihrer Arbeit durch den Vorstand

...der Arbeit des Vorstands

...kollegialen Treffen (z.B. Ortstreffen, Stammtisch, Feste)

...der Schule, an der Sie tätig sind

...den Inhalten Ihrer Tätigkeit

...dem Erfolg Ihrer Tätigkeit

...der Anerkennung und Akzeptanz Ihrer Tätigkeit durch d. Schulleitung

...der Anerkennung und Akzeptanz Ihrer Tätigkeit durch d. Lehrer

...der Anerkennung und Akzeptanz Ihrer Tätigkeit durch d. Schüler

...der Zusammenarbeit mit Schule und Lehrern

...der SiS-Basisausbildung

...dem SiS-Fortbildungsangebot

...der kollegialen Fallberatung

...der Supervision

...der Unterstützung Ihrer Arbeit durch den Vorstand

...der Arbeit des Vorstands

...kollegialen Treffen (z.B. Ortstreffen, Stammtisch, Feste)

...der Schule, an der Sie tätig sind

...den Inhalten Ihrer Tätigkeit

...dem Erfolg Ihrer Tätigkeit

...der Anerkennung und Akzeptanz Ihrer Tätigkeit durch d. Schulleitung

...der Anerkennung und Akzeptanz Ihrer Tätigkeit durch d. Lehrer

...der Anerkennung und Akzeptanz Ihrer Tätigkeit durch d. Schüler

...der Zusammenarbeit mit Schule und Lehrern

...der SiS-Basisausbildung

...dem SiS-Fortbildungsangebot

...der kollegialen Fallberatung

...der Supervision

...der Unterstützung Ihrer Arbeit durch den Vorstand

...der Arbeit des Vorstands

...kollegialen Treffen (z.B. Ortstreffen, Stammtisch, Feste)
1 

= sehr zufrieden

6 

= sehr unzufrieden

Lehrer: Wie würden Sie die Tätigkeit der Seniorpartner einem Freund/in oder 
Kollegen/innen beschreiben?

SiS schlichten Streit / Konflikte  
zwischen S / L& S / E & S

Einsatz von Mediation / 
Mediatoren

SiS sind neutrale 
Ansprechpartner

SiS entlasten die Lehrer
Schüler/innen können sich mit 

Problemen an SiS wenden
SiS sind lösungsorientiert /  

geben Ratschläge
SiS sind vertrauensvoll /  

Vertrauensperson
SiS unterstützen / beraten 

Familien, Kinder und Lehrer
Ehrenamtliche tätigkeit

SiS hören zu / haben 
ein offenes Ohr

59,3

19,6

18,6

16,5
14,9

14,4

11,9

11,3

9,8
9,8
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Gewalt, Handgreiflichkeiten und 
häusliche Gewalt rangieren im un-
teren Bereich der Nennungen.

Zwei Drittel der Lehrer fühlten 
sich im letzten Schuljahr in min-
destens 5 Fällen durch die Senior-
partner bei ihrer pädagogischen Ar-
beit unterstützt. Für 43 Prozent der 
Lehrer ist das Angebot von SiS in 
allen Altersklassen gleich wichtig.

Die Lehrkräfte bescheinigen den 
Seniorpartnern sehr gute Arbeit, 
die sie mit  Schulnoten zwischen 
1,2 und 1,7 bewerten. Das bedeu-
tet auch, dass die Schulmediato-
ren den Verband SiS in den Schulen 
optimal vertreten. Wichtigkeit und 
Weiterempfehlungsbereitschaft 
erzielen mit 1,2 eine Topnote und 
auch die relativ schlechte Note von 
1,7 für die Erreichbarkeit zeugt von 
hoher Wertschätzung: Die Lehr-
kräfte hätten die Seniorpartner 
gerne häufiger als einen Tag in der 
Woche in der Schule.

Im Schulalltag wirkt das Bera-
tungsangebot von SiS für die Lehr-
kräfte besonders deshalb positiv, 
weil es sie selbst entlastet und 
ihnen eine bessere Nutzung der 
Unterrichtszeit ermöglicht; gleich 
danach folgt die durch SiS-Arbeit er-
zielte Verbesserung und Entspan-
nung des Lernklimas.  Besonders 
wichtig ist den Lehrkräften, dass 
die Kinder durch die Seniorpartner 
lernen, ihre Konflikte selbst zu lö-
sen, dass sie Hilfe und Unterstüt-
zung erfahren und ihre Sozialkom-
petenz gefördert wird.

Fazit

Es gibt eine hohe Zufriedenheit 
und Wertschätzung unter den Se-
niorpartnern und an den Schulen, 
an denen unsere Vereinsmitglieder 
tätig sind. Die Herausforderung für 
jetzt und die Zukunft ist es, die-
sen guten Standard bei weiterem 
Wachstum des Verbandes und der 
Mitgliederzahl zu halten und an be-
stimmten Stellen zu optimieren. 

Mehr Präsenz in den Schulen 
und noch bessere Kommunikation 

zwischen Seniorpartnern, Schullei-
tung und Lehrkräften stehen auf 
der Tagesordnung. Die von den Mit-
gliedern geäußerten Wünsche für 
die Fortbildung liefern wertvolle An-
regungen für die Weiterentwicklung 
der Landesverbände und es lohnt 
sich, die  Praxis der Supervision, 
kollegialer Fallberatung und kollegi-
aler Treffen auf den Prüfstand zu 
stellen und Bildungsinhalte stärker 
am Bedarf der Seniorpartner aus-
zurichten. 

Der sehr gute Kenntnisstand der 
Mitglieder über die Aufgaben von 
Seniorpartner in School könnte bei der 
Planung von Maßnahmen zur Ge-
winnung neuer Mitglieder genutzt 
werden. Der relativ hohe Anteil 

der Mitglieder, die keine Angaben 
zur Fallhäufigkeit machen können, 
zeigt deutlich, dass die mit dem 
Qualitätshandbuch verfügbaren In-
strumente zur Dokumentation un-
ter den Mitgliedern verbreitet und 
stärker als bisher genutzt werden 
sollten. Hier sind die Vorstände 
gefordert, Überzeugungsarbeit zu 
leisten und den Sinn statistischer 
Erhebungen für die Entwicklung ei-
nes lebendigen Vereins zu verdeut-
lichen. Der Verein Seniorpartner in 

School ist seit seiner Gründung im 
Jahr 2001 auf dem Weg zu einer 
stabilen Brücke zwischen Alt und 
Jung ganz offensichtlich ein gutes 
Stück vorangekommen und leistet 
wertvolle ehrenamtliche Arbeit.

Der

Lehrer: Stellen Sie sich bitte einmal ein aus Ihrer Sicht ideales Beratungs-
angebot von SiS vor. Wie wichtig sind Ihnen folgende Aussagen?

Die Schüler/innen lernen durch die Seniorpartner Ihre Probleme zu lösen.

Die Schüler/innen bekommen Hilfe und Unterstützung.

Die Sozialkompetenz der Schüler/innen wird gefördert.

Die Schüler/innen können offen sprechen.

Man kann den Seniorpartnern vertrauen.

Die Seniorpartner sind kompetent.

Den Schüler/innen hört jemand zu.

Die Seniorpartner sind für die Tätigkeit an der Schule ausgebildet.

Streit wird beigelegt.

Die Seniorpartner sind neutrale Helfer.

Die Seniorpartner haben Lebenserfahrung.

15,5
14,5

12,0
10,4

9,7

9,5
9,3
6,3
5,5

4,8

2,6

Der Aspekt 

“Die Schüler /  

innen lernen durch die  

Seniorpartner ihre Proble-

me zu lösen“ ist überdruch-

schnittlich wichtig und aus 

Lehrersicht rund dreimal so 

wichtig wie der Aspekt „Die 

Seniorpartner sind  

neutrale Helfer“.

Lehrer: Welchen Einfluss hat das Beratungsangebot von SiS  
auf Ihren Alltag im Schulbetrieb?

Entlastung / Unterstützung der  
Lehrer/innen

Verbessert das Lernklima / Entlastung 
der Unterrichtszeit

(Schnellere) Konflikt-/ Problemlösung

Entspannt / verbessert das Schulklima

Positiver Einfluss (allg.)

Keinen / Wenig / Geringer Einfluss

Schüler/innen haben (neutrale)  
Vertrauensperson

Störung des Unterrichts

Schüler/innen profitieren von  
Generationsaustausch

Sonstiges

Weiß nicht / keine Angabe

16,5

14,4
13,9

9,3
9,3

8,2

3,6

2,6

4,6
8,8

39,2

Mitglieder: Wünsche/Anregungen der 

                Mitglieder an den Vorstand
Lehrer: Wünsche/Anregungen der 

           Lehrer/innen an SiS
Ich bin mit der Arbeit des Vorstandes zufrieden

Größeres Angebot an Fortbildungen
Verbesserung der Organisation

Höhere Transparenz bei Entscheidungen des 
Vorstandes

Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit
Intensivierung des Kontakts zw. Mitgliedern, 

Schulen u. Vorstand
Bessere Informationspolitik zw. Vorstand und 

Mitgliedern
Häufigere kollegiale Treffen / Fallaustausch

Fortbildungen mit Fachleuten / qualifizierten 
Referenten

Übernahme / Beteiligung der anfallenden 
Kosten

7,3

6,8

5,5

4,6

4,1

4,1

4,1

2,7

2,7

39,3 Keine. Wir sind sehr zufrieden
Einsatz der SiS mehrmals in der Woche

Größere Präsenz der SiS  aufSchulhof, AG, etc.
Mehr Seniorpartner einsetzen  / bestehendes 

Team erweitern
Mehr Kommunikation zw. SiS & Lehrer/innen

Die Kooperation soll bestehen bleiben.
(noch) bessere / Umfangreichere pädagogische 

Ausbildung
Die Kinder noch mehr mit den SiS vertraut 

machen
SiS-Programm verstärkt an Schulen anbieten

Verbresserung der Raumsituation (freier / 
separater SiS-Raum)

22,7

5,2

5,2

4,6

3,6

2,6

2,1

2,1

1,0

44,8
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